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BEGRÜSSUNG UND INHALT

wieder  einmal  neigt 
sich das Jahr dem Ende, 
bzw.  beginnt  ein  neues. 
Es  fühlt  sich oft  an,  als 
würde  das  immer 
schneller  passieren, 

aber  ich möchte  jetzt keine Diskussion 
über  die  Eigenschaften  der  Zeit 
beginnen,  sondern  Sie  dazu  anregen, 
Ihre  Zeit  gut  zu  nutzen.  Das  heißt 
nicht, immer alles schnell zu erledigen, 
um  der  Erwartung  zu  entsprechen.  Es 

heißt  auch,  mal  inne  zu  halten,  mal 
"Nein"  zu  sagen,  mal  auf  sich 
konzentriert  sein,  sich  Zeit  nehmen. 
Auch das Gespräch mit Gott soll nicht 
nebenbei  abgefrühstückt  werden. 
Hierzu  brauchen  Sie  unbedingt  Zeit. 
Egal, wie schnell oder langsam die Zeit 
vergeht, es  ist Ihre Zeit, nutzen Sie sie 
mit  Bedacht  und  lassen  Sie  sie  auch 
mal  vergehen,  in  Ruhe.  Ich  wünsche 
Ihnen eine schöne Winterzeit.
Ihre Bianca Heinisch
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Liebe Leserinnen und Leser,

Die  Redaktion  freut  sich  über 
eingesandte Berichte aus dem Leben 
der Gemeinden und Kirchspiele. Die
Texte  zeigen die Vielfalt der Veran-
staltungen  unserer  Region.  Sie 
sollten  nach  Möglichkeit  nicht 
länger  als  200 Wörter  sein.  Unter 
Umständen  werden  die  Einsen-
dungen  vor  der  Veröffentlichung 
gekürzt oder angepasst.
Ein  Textbeitrag  für  die  Andacht 
sollte max. 350 Wörter umfassen. 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge
per E-Mail an
info@bianca-heinisch.de
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Für  zehn  Pfennig  gab  es  in  meiner 
Kindheit  ein  Schreibheft.  Mit 

länglichen  oder  qua-
dratischen  Kästchen 
drin,  mit  Linien  oder 
blank  weiß.  Ich  liebte 
es,  ein  neues  Heft  zu 
beschreiben.  An  eines 

ohne  Linien  traute  ich  mich  nicht 
heran. Zu groß die Gefahr, dass meine 
Schrift  alles  verdirbt.  So  reglementiert 
wie  durch  Kästchenhefte  wollte  ich 
aber auch nicht sein. Linien gaben mir 
genügend Sicherheit. So kaufte  ich mir 
im Schreibwarengeschäft meiner Kind-
heit, Eckladen  genannt, weil  er  an  der 
Ecke zweier Häuserzeilen lag, von Zeit 
zu  Zeit  ein  solches  Schreibheft.  Ich 
liebte den Duft frischen Papiers und ich 
genoss die Unberührtheit seiner Seiten. 
Auf  ein  Heft  schrieb  ich  mit  großen 
Buchstaben:  SCHÖNE  WÖRTER. 
Dichterworte,  Liebesworte,  Liedworte 
kamen da hinein.
So  ein  Heft  besitze  ich  heute  nicht 
mehr.  Ich  denke,  ich  kann mir  schöne 
Wörter  merken  und  spare  die  Zeit. 
Einige  fallen  mir  auch  gleich  ein, 
gerade  im Advent:  Siehe,  dein  König 
kommt  zu  dir!  Tochter  Zion,  freue 

dich!  Es  ist  ein  Ros  entsprungen. 
Immanuel.
Advent  ist  für  mich  die  Zeit  der 
schönen Wörter. Weil  ich  sie  brauche, 
weil  sie mir Vertrauen  und Gewissheit 
geben, dass Gottes Licht  in diese Welt 
scheint.  Ich  möchte  vorbereitet  sein, 
wenn ich sie brauche.
Vorbereiten  –  für  mich  in  der 
Adventszeit ein Wort mit Spannung. Es 
lässt  sich  in  „vor“  und  „bereiten“ 
aufteilen. Die Vorsilbe „vor“, verwandt 
mit  der  Silbe  „ver“,  weist  auf  etwas 
hin, was  über  das Gesagte  hinausgeht. 
„Bereit“ gehört zum Wort „reiten“ und 
dessen  ursprünglichem  Sinn  „fahren“. 
Wir  reisen  also  uns  selbst  voraus, wir 
rüsten  uns  für  eine  Reise  in  die 
Zukunft. „Siehe, dein König kommt zu 
dir“.  Da  gibt  es  schon  etwas,  worauf 
man  sich  freuen  kann.  Da  ist  schon 
etwas  vorbereitet.  Es  ist  wie  mit  den 
schönen  Wörtern.  Sie  liegen  in  der 
Luft.  Sie  stehen  auf  blütenweißen 
Blättern.  Ich  habe  eine Ahnung  davon 
– ich habe sie nicht, aber sie sind da. In 
Gedanken  leben  wir  schon  der  Zeit 
voraus  und  tragen  im  Herzen,  was 
einmal sein soll.
Eine  gesegnete  Zeit  wünscht  Ihnen 
Gabriele Metzner, Superintendentin

ANDACHT

Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer
Sacharja,9,9 (Wochenspruch am 1. Advent)
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Es  wird  Advent  -  nein,  noch  nicht 
Weihnachten!  Es  leuchtet  erst  ein 
kleines  Licht,  noch  nicht  der 
Weihnachtsbaum.  Erwartung,  Vorfreu-
de, Ankündigen  des  großen  Leuchtens 
und  der  großen  Freude  -  das  ist  die 
Adventsmusik  in  der  Prettiner  Stadt-
kirche  am  Vorabend  des  1.Adventes, 
Sa. 30.11. um 16 Uhr. Auch wenn es in 
der  Kirche  kalt  ist  -  warm  genug 
"eingemummelt"  macht  es  große 
Freude,  den  Adventsliedern  zu 
lauschen.
Genießen  Sie  das  langsame 
Weihnachten-Werden  mit  den  Bläsern, 
dem  Blockflötenorchester,  weiteren 
Instrumentalisten, dem Projektchor und 
einem kleinen Kammerchor.

Sie  sind  herzlich  eingeladen.  Der 
Eintritt  ist  frei,  eine  Spende  nehmen 
wir gerne.
Im Anschluss spielen die Bläser wieder 
vom Turm und Sie können sich stärken 
mit  Punsch  und  Grillwürsten  vom 
Verein "Grüne Grundschule Prettin“.

Eva-Maria Glüer

Adventsmusik im Kerzenschein in Prettin

In  diesem  Jahr  erklingt Harfen- 
und  Orgelmusik  zum Ausklang 
des  Prettiner  Weihnachts-
marktes.  Somit  kommt  die 
Musik  von  vorn  aus  dem 
Altarraum  und    von  hinten  von 
der  Orgel.  Und  Sie  sitzen 
mittendrin    und  dürfen  sich 
erfreuen  an  adventlicher Musik. 

So  klingt  der  turbulente  Tag 
besinnlich aus. Es musizieren 
Dorothea  Schulze/Annaburg, 
Harfe  und  Eva-Maria  und 
Otto-Bernhard  Glüer/Labrun, 
Orgel.
So.,  1.12.  um  18  Uhr, 
Stadtkirche Prettin.

Eva-Maria Glüer

30 min. Musik zum Ausklang des Prettiner Weihnachtsmarktes

Jeden Adventssamstag  um  17 Uhr  ist  in  Prettin  um  die  Stadtkirche wieder  das 
Turmblasen zu hören. Sie sind herzlich eingeladen.
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Es  ist  seit  einigen  Jahren  Tradition, 
dass jeweils am 2. Sonntag  im Dezem‐
ber  nach Klöden  eingeladen wird  zum 
Weltgedenktag  für  verstorbene Kinder.

Jeweils  an  diesem  2.  Sonntag  im De‐
zember  stellen  weltweit  Angehörige, 
die  ein  Kind  verloren  haben,  um 
19 Uhr eine brennende Kerze ins Fens‐
ter. Während die Kerzen  an  einem Ort 
erlöschen, werden sie am nächsten ent‐
zündet. So wird für 24 Stunden die Er‐
de  von  einer Lichterwelle  durchzogen. 
Jedes einzelne Licht steht für die Erin‐
nerung  an das  jeweilige Kind, das das 
Leben  erhellt  hat  und  unvergessen 
bleibt.  Das  Licht  symbolisiert  die 
Hoffnung,  dass  nach  der  Trauer  auch 
wieder Licht  in  das Leben  der Hinter‐

bliebenen kommen wird.
Am Sonntag,  8.12.,  14 Uhr  steht die 
Kirche  in Klöden wieder offen für ei‐
ne Andacht  und  zur  eigenen  Erinne‐
rung. Musik,  Texte  &  Gebete,  Zeiten 
und  Räume  der  Stille,  Einladung  zu 
wärmenden  Getränken  &  Gebäck  so‐
wie  die Möglichkeiten  zum  Gespräch 
werden Sie erwarten. Sehr gern können 
Sie  Erinnerungsstücke  von  ihrem  ver‐
storbenen  Kind mitbringen  -  z.B.  Fo‐
tos,  persönliche  Gegenstände  oder 
auch Texte, die Sie  stärken und bisher 
getragen  haben. Angehörige,  Freunde, 
Verwandte,  Weggefährten  –  Sie  alle 
sind  herzlich  nach Klöden  eingeladen: 
Kirche  Zum Heiligen Kreuz,  Im Dorf 
16. 06917 Jessen, OT Klöden

Der Vorbereitungskreis

Jahresgedenken für verstorbene Kinder
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 Am Samstag, 14.12.,  laden Chorleiter 
Roman Werner und seine Sänger*innen 
um  18 Uhr  in  der Kirche  zu  Löben 
zum Jubiläums-Adventskonzert. Dieses 
Jahr  kommt  das Ensemble  zum  zwan‐
zigsten  Jahr  nach  Löben,  um  sein 
Weihnachtskonzert  zu  geben. Die Mit‐
glieder waren zuvor  im Vokalensemble 
Kammertöne  sowie  im  JugendKammer 
Ensemble  aktiv.  Obwohl  beide 
Ensembles  schon  seit  einigen  Jahren 
nicht mehr  existieren,  treffen  sich  die 
befreundeten  Sängerinnen  und  Sänger 
nach wie vor zum gemeinsamen Musi‐
zieren. 
Im  Jahr  1999  gab  das  JugendKammer 
Ensemble sein erstes Adventskonzert in 
Löben  und  damit  sein  erstes  Konzert 
überhaupt. Auch  wenn  es  die  beiden 

Ensembles  heute  nicht  mehr  gibt:  die 
Musikerinnen  und  Musiker  sind  sich 
und der Tradition verbunden geblieben 
und kehren  jedes Jahr für das Advents‐
konzert  nach  Löben  zurück“,  erklärt 
Chorleiter Werner. „Und erst dann kann 
es  für uns so  richtig Weihnachten wer‐
den.“
Anlässlich des Jubiläums wird das En‐
semble dieses Jahr wieder einmal in et‐
was  größerer Besetzung  auftreten.  Für 
das Konzert hat es die schönsten Weih‐
nachtslieder  aus  den  letzten  zwanzig 
Jahren zusammen getragen. 
Was: Kammerchor Konzert
Wo: Kirche zu Löben
Wann: Sa 14. Dezember, 18 Uhr
Eintritt frei, um Kollekte wird gebeten.

Claudia Trojandt

Jubiläumskonzert in Löben am 3. Adventswochenende
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Am  Samstag,  14.12. wird  es  16 Uhr 
das  traditionelle  Adventkonzert  des 
Singekreises mit Solisten unter der Lei‐
tung  von  Herrn  Professor  Geissler  in 
der Kirche zu Dautzschen geben. Der 
beliebte Chor aus Torgau stimmt musi‐

kalisch  auf  die  schöne Weihnachtszeit 
ein.
Es  laden  ein:  der  Förderkreis  Kirche 
Dautzschen e.V. und Mitwirkende. Der 
Eintritt ist frei, die Kirche wird geheizt.

Adventsmusik in Dautzschen

Es dauert nicht mehr lange, dann klingt 
es  von  überall  "Denn  es  ist  uns  ein 
Kind geboren, ein Sohn gegeben... und 
die Herrschaft ruht auf seiner Schulter."

Auch  in der Annaburger Kirche wird 
es wunderschön klingen, wenn der Kir‐
chenchor  und  das  Annaburger  Strei‐
cherensemble  am  21.12.  um  16  Uhr 
ein  Adventskonzert  geben.  Genießen 
Sie  die  Vorfreude,  dieses  spannungs‐
volle  Erwarten  und  lauschen  Sie  so‐
wohl  altbekannten  Weihnachtsliedern 

als  auch  anspruchsvolleren  Chorwer‐
ken  und  festlicher  Kammermusik.  Sie 
sind herzlich willkommen!

Daniela Reich

Adventskonzert in Annaburg
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Der  bekannte  Potsdamer  Saxophonist 
Matthias  Wacker  macht  am  Sonntag, 
5.  Januar  2020, mit  seinen  Freunden 
in  der Nikolaikirche Holzdorf  Station, 
um das Neue Jahr zu begrüssen.
Das  Programm  spannt  den Bogen  von 
Klassik  über  Filmklassiker  bis  zu mo‐
dernen  Songs.  So  erklingen  bekannte 
Melodien wie  “The Rose”  und  “ Wal‐
zer Nr.  2”  von Schostakowitsch  neben 
Balladen  wie  “Über  sieben  Brücken” 
und  dem Saxophonklassiker  “Lily was 
here”. Außerdem  stehen weitere  Film‐
melodien auf dem Programm. So bietet 

dieser Nachmittag sowohl Besinnliches 
als auch Beschwingtes.
Der Saxophonist Matthias Wacker wird 
am  Keyboard  von  Udo  Volk  und  am 
Schlagzeug  von Christoph Meister  be‐
gleitet. Am  Gesangsmikrophon  ist  Jo‐
hanna  Kramer  zu  hören.  Die Musiker 
verstehen es, Jung und Alt gleicherma‐
ßen  zu  erfreuen.  So wird  das Konzert 
zu  einem  schönen Hörerlebnis  für  alle 
Beteiligten.
Beginn: 16 Uhr

M. Lau

Neujahrskonzert in der Nikolaikirche Holzdorf

Zum  sechsten  Mal  gibt  es  anlässlich 
der MarriageWeek,  der  Festwoche  für 
Ehepaare eine Segensfeier  für Paare  in 
der schönen, kleinen Labruner Kirche.
Ehen  zu  stärken und  für Ehe-Paare  et‐
was  Gutes  zu  tun,  bleibt  eine  lebens‐
lange  Aufgabe.  Ehen  verdienen 
Abwechslung  und  Vergnügen  im All‐
tag, denn zeitlebens an einem Strang zu 
ziehen,  ist nicht  immer  leicht. Da  sind 
Schönheit,  Leichtigkeit,  Oasen  und 
neuer Zuspruch sehr wichtig.

Deshalb gibt es am Samstag, 15.2 um 
18 Uhr wieder  ein  kleine  Segensfeier 
mit  dem  Angebot  der  persönlichen 
Paarsegnung    (kostenlos und ohne An‐
meldung) - Kirche Labrun, barrierefrei.

Außerdem  im Gasthof "Zur Erholung", 
Labrun - ab 18.30 Uhr, Abendessen für 
Paare mit  anschließendem Tanz,  dafür 
Anmeldung  erbeten  unter  Tel. 
035386/22332

Eva-Maria Glüer
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Kommt und singt mit - Projektchor zum Weltgebetstag 2020

Der Weltgebetstag Anfang  März  wird 
dieses Mal  von  Frauen  aus  Simbabwe 
vorbereitet,  in  Text  und  Musik.  Das 
Thema heißt "Steh auf und geh!"
Im  Mittelpunkt  steht  dabei  die  bibli‐
sche  Geschichte  der  Heilung  des  Ge‐
lähmten  (Johannes  5,  2  –  9  a).  Darin 
sagt Jesus zu dem Gelähmten die Wor‐
te   „Steh auf und geh“. Die Frauen aus 
Simbabwe  geben  in  Ihrem  Gottes‐
dienstvorschlag  einen Anstoß Wege  zu 
persönlicher  und  gesellschaftlicher 
Veränderung  zu  erkennen  und  zu  ge‐
hen.
Zur  Vorbereitung  des  Regionalgottes‐
dienstes  mit  anschließendem  Kaffee‐
trinken in Groß Naundorf am So, 8.3. 
um 14.30 Uhr, wird wieder ganz herz‐
lich  zu  einem  Projektchor  eingeladen. 
Dieser  probt  ab  20.1.  für  6  Wochen 
(außer 10.2.). Eine überschaubare Zeit, 
um  mal  zu  probieren,  ob  das  Singen 
(noch)  Spaß macht.  Falls  es  Ihnen  in‐
zwischen zu anstrengend ist, gibt es die 

gute Nachricht: Das  kann man wieder 
ändern!  Beim  Singen  ist  der  ganze 
Körper  beteiligt  und  da  beim  Älter 
werden  Muskeln  abgebaut  werden, 
muß man auch für's Singen was für die 
Muskulatur  tun:  Kiefer,  Lippen  und   
Zunge  kräftigen  und  entspannen  -  und 
der Bauch  für  die  lockere Atmung  ge‐
hört  auch  dazu.  Dann  geht  es  wieder 
mühelos mit  dem  Singen.  Ich  habe  es 
selber  ausprobiert  und  kann  es  nur 
wärmstens empfehlen!
Geprobt  wird  immer  montags    von 
19.00 - 20.30 Uhr, diesmal in der Au‐
la  der  Sekundarschule  Annaburg, 
Kellerberg 3.
Projektende:  Mo,  9.3.  mit  einem  ge‐
meinsamen Essen  und  geselligem Sin-
gen.
Chorerfahrung  ist  nicht  erforderlich. 
Das  Fitnessprogramm  für  die  Stimme 
gibt es gratis.
Infos  bei  Kantorin  Eva-Maria  Glüer, 
Tel. 035386/22499



10



11

NACHRICHTEN

Eine  herzliche  Einladung  an  alle,  die 
im  Jahr  2020  Jubelkonfirmation 
haben! 
Die  Jubelkonfirmationen  (Goldene, 
Diamantene,  Eiserne, Gnaden) werden 
für  Prettin  und  die  dazugehörige 
Region in einem Gottesdienst am So., 
19.4.,  10  Uhr  in  der  Prettiner 
Stadtkirche  gefeiert.  Für  Annaburg 
und  die  dazugehörige  Region  findet 

der Gottesdienst am So., 10.5., 10:15 
Uhr in der Annaburger Kirche statt.

Wenn  Sie  daran  teilnehmen  möchten, 
bitten wir um Anmeldung unter:
Ev.  Pfarramt  Prettin,  Hohe  Str.  19, 
06925 Annaburg, Tel.: 035386/22563
Ev.  Pfarramt  Annaburg,  Markt  17, 
06925 Annaburg, Tel.: 035385/20271

Viola Hendgen

Jubelkonfirmation 2020

Die Kirchengemeinde Bitterfeld mit Pfarrer  Johannes Toaspern  lädt vom 15.-22. 
Mai 2020 zu einer einwöchigen Reise nach Rumänien ein. Die Reise führt in zwei 
außergewöhnliche Gebiete Rumäniens: nach Siebenbürgen und  in das Gebiet der 
Bukowina.
Flyer sind im Pfarramt Axien und Annaburg zu erhalten.

• Gruppengröße: 20-35 Personen
• Kosten: 1000 – 1100 €, zzgl. Flugpreis, Einzelzimmerzuschlag: 160 €
• Im Preis enthalten: 7 ÜN in 3* oder 4*-Hotels, incl. Frühstück (1 ÜN im 
  Seminarhaus Neamt)
• Halbpension (teilweise bei Familien)

Anzahlung: 300 € auf folgendes Konto:
IBAN DE91350601901551748010
Kreiskirchenamt Wittenberg
Zweck: Rumänien 2020 + Name, Vornamen
Restbetrag  ist bis 31.03.2020  zu  zahlen. Der Abschluss  einer Reisekosten-Rück‐
trittsversicherung wird empfohlen. 
Kontakt: Pfarrer Johannes Toaspern: 0160/ 7978276 oder 

toaspern@kirche-bitterfeld.de
Infos: http://kirche-Bitterfled.de/node/1144

Reise nach Rumänien
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Im Sommer 2020 werden Pfarrer Johannes Toaspern (Bitterfeld) und Kreisschul‐
pfarrerin Bettin Lampadius-Gaube mit Jugendlichen nach Taizé fahren. (http://kir‐
che-bitterfeld.de/Gemeindeblatt)

• Eckdaten: 17.07. – 26.07.2020
• Alter: 15-27 Jahre
• Anzahlung: 50 € auf nachstehendes Konto:
  IBAN DE91350601901551748010
  Kreiskirchenamt Wittenberg
  Zweck: Taizé BTF 2020 + Name, Vornamen

Die Lebensbedingungen  in Taizé  sind  sehr  einfach. Aus  diesem Grund  bietet  es 
sich  an, Zelt, Schlafsack  und  Isomatte mitzunehmen. Bei Schlechtwetter  erfolgt 
die Unterbringung  in  Schlafräumen  oder Großzelten.  Es  ist  davon  auszugehen, 
dass die Reise per Bus erfolgt.
Weitere Infos zu Taizé: http://www.taizé.fr
Nach  Eingang  der Anmeldungen  kann  ein  genauer  Reisekosten-Betrag  genannt 
werden.
Kontakt: Pfarrer Johannes Toaspern: 0160/ 7978276 oder 

toaspern@kirche-bitterfeld.de

Reise nach Taizé

An  folgenden  Sammelstellen  können 
Sie  wieder  Kleidung  für  einen  guten 
Zweck abgeben:

Klöden: 17.-22.02.2020 bei Familie
Schneider, Radsche Gasse 11

Prettin: Die., 18.02., 09-17 Uhr
Do., 20.02., 09-12 Uhr
Pfarrhaus Hohe Str. 19

Annaburg: Mi., 19.02., 10-15 Uhr und 
Fr. 21.02. 10-13 Uhr Kleiderstube und 
Pfarrhaus, Markt 17

Kleidersammlung der Kleiderstiftung Spangenberg
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Ü-Kirche ?

Ich hatte von meiner Freundin Anette, die zum Mitarbeiter-
kreis gehört, schon ein bisschen was darüber erfahren, konnte 
mir aber doch kein rechtes Bild davon machen. Als sie mich 
fragte, ob ich mir vorstellen könnte, dort ein Kinderbuch vorzu-
lesen, sagte ich zu und machte mich am 29. September auf den 
Weg nach Annaburg. Als ich gegen 10.00 Uhr ankam, trafen die 
Mitarbeiter noch letzte Vorbereitungen und wuselten auf dem 
Gelände zwischen Pfarrhaus und Jugendklub herum. Beeindru-
ckend, was mich schon rein optisch erwartete. Da wurde an die 
Themen vergangener Ü-Kirchen erinnert und es gab das große 
bunte Zirkuszelt, in dem Tische und Stühle mit Naturmateria-
lien zum Spielen, Basteln und Lernen aufgebaut waren.

Das verbindende Thema war der BAUM. 
Nach und nach trafen die Kinder mit ihren Eltern oder Großel-
tern ein und wurden, genau wie ich bei meiner Ankunft, sehr 
herzlich begrüßt. Auf eine kleine Holzscheibe konnten wir unse-
re Namen schreiben und als „Erkennungszeichen“ mit einem 
Faden um den Hals tragen. Die Mitarbeiter erkannte man an 
ihren farbigen Westen.
Ich hatte das Vergnügen, die Kinder, die an „meinem“ Tisch 
Baumscheiben bearbeiteten, mit den Geschichten von „Anton 
auf dem Baum“ ein wenig zu unterhalten und mit ihnen ins Ge-
14



spräch zu kommen. Zwischendurch konnte man sich mit Apfel-
saft und Baumkuchen (was sonst!) stärken. Dann ging es in die 
benachbarte Kirche, deren Altarraum wunderbar geschmückt 
war mit Blättern und Früchten vom Feigenbaum. Elias zeigte 
uns dann in einem Anspiel als ein solcher Feigenbaum, dass ei-
ne Last zu tragen nicht nur schwer ist, sondern einen auch 
stark macht und wachsen lässt. Dass ich in einer Kirche neben 
anderen Baumliedern mal den PUHDY-Hit „Alt wie ein Baum“
singen werde, hatte ich nicht erwartet. Das war eine erneute 
Überraschung. Wir ließen uns die leckeren Feigen munden und 
gingen dann hinter die Kirche, um dort eine „Flatter-Ulme“ zu 
pflanzen. Wir gossen sie trotz Nieselregen ordentlich an und 
baten um Gottes Segen für Wachstum und Gedeihen. Dann 
gings zum gemeinsamen Mittagessen zurück ins Zelt. „Mitein-
ander essen, das kann schön sein...“ heißt es in einem bekann-
ten „Tischgebets-Lied“. Ja und schön war es: das gemeinsame 
Essen, das Basteln, die Andacht … das ganze Miteinander! Ein 
altes Sprichwort sagt „Ein Baum ist stark durch seine Wurzeln 
– ein Mensch durch seine Freunde“.
Dieser Ü-Kirchentag war eine gute Gelegenheit alte und neue 
Freunde zu treffen und gemeinsam bei vielen Aktionen Zeit 
miteinander zu verbringen. Den Mitarbeitern gebührt ein ganz 
großes Dankeschön für ihr ehrenamtliches Engagement und ich 
wünsche ihnen weiter so viele kreative Ideen, wie ich sie erle-
ben durfte und hier gar nicht alle beschreiben kann.
Ja und ich wünsche mir, dass sich noch viel mehr Menschen, 
groß oder klein, mit oder ohne Familie, auf den Weg machen, 
um das alles zu erleben.
„Jeder ist in der Ü-Kirche willkommen “ - dieser Einladung zu 
folgen lohnt sich und ich werde es auf jeden Fall wieder tun.

PS. Die Termine findet man auf Flyern und in dieser Ausgabe.
Sabine Aho
15
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ALLES BEGANN 2013 MIT EINER IDEE - EIN ABSCHIED

Es begann mit der Idee ein Krippen-
spiel einzuüben, Kinder und Eltern da-
für zu begeistern und der 
Christvesper ein altgewohntes und 
doch neues Gesicht zu verleihen. Die 
Proben dazu sind mir noch in Erinne-
rung. Die Kleinsten, die damals ganz 
stolz waren mitspielen zu dürfen und 
voller Eifer dabei waren, sind heute 
die Großen. 
Schnell erwuchs der Wunsch nach 
mehr. Wir trafen uns regelmäßig in 
der Gorsdorfer Kirche, um die Ge-
schichten der Bibel zu hören, gemein-
sam zu singen und zu beten. Es war 
immer Raum zum Toben und gemein-
sames Spiel. Wir waren zur Straßen-
sammlung, Erntegaben sammeln, 
haben Familien- Gottesdienste und das 
Orgeljubiläum gefeiert, gemeinsam 
den Christbaum geschmückt, Krippen-
spiele aufgeführt und noch vieles 
mehr gemeinsam erfahren.
In den ersten Jahren unterstützte ich 
Almuth Heinze. Später wurde mir vom 
GKR die Möglichkeit gegeben an Mo-
dulen "Fit für die Arbeit mit Kindern" 
teilzunehmen. Diese Fortbildung er-
mutigte mich die Kindergruppe in 
Gorsdorf selbständig zu leiten. Eine 
verlässliche Hilfe hatte ich durch Me-
lissa Knobel und Elias Zarrad. Beiden 
sei an dieser Stelle noch einmal Danke 
gesagt. 

Am Ende eines jeden Schuljahres gab 
es einen besonderen Abschluss. Es 
waren vier Kirchenübernachtungen... 
etwas ganz intensives, sozusagen im 
Wohnzimmer Gottes zu schlafen. Für 
mich schlaflos, aber wunderbar und 
für die Kinder, Abenteuer und Gebor-
genheit zugleich. 2017 fuhren wir 
nach Mauken zum Bauernhof Mühl-
bach. Wir durften dort zuschauen, wie 
es in einem Kuhstall zugeht - als uner-
wartete Zugabe sahen wir die Geburt 
eines Kälbchens. 
Am letzten Juniwochenende dieses Jah-
res waren wir in Wittenberg. Dort er-
stiegen wir den Bunkerberg mit 
seinem scheinbaren Himmel auf Er-
den, waren in der Stadtkirche Sankt 
Marien und im Hof des Lutherhauses, 
Eis essen und auf dem Spielplatz. 
An dieser Stelle ist es nun für mich an 
der Zeit DANKE zu sagen für sechs 
spannende Jahre. Danke an die Kinder, 
die mir viel Vertrauen entgegen ge-
bracht, mich zum Lachen und manch-
mal an meine Grenzen gebracht 
haben. Natürlich geht nichts ohne die 
Eltern... Danke für Eure Unterstüt-
zung. Und danke Almuth, ohne dich 
wäre es wohl nie so gekommen. 
Seit dem neuen Schuljahr gehe ich in 
Wittenberg neue Wege und werde 
mich immer gern zurück erinnern. 

Ute Richter
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IN UNSEREN KIRCHEN
GOTTESDIENSTE / ANDACHTEN 
Sa. 30.11. 16:00 Prettin Konzert
17:00 Prettin Turmblasen

SO. 01.12. 1. ADVENT

10:00 Gorsdorf 
Gottesdienst mit Taufe

18:00 Prettin Konzert

Do. 05.12. 12:00 Prettin Andacht

Fr. 06.12. 19:00 Prettin Diakonat
Wort und Musik

19:00 Wittenberg 
Gottesdienst - Asisi Panorama

Sa. 07.12. 15:00 Axien Musik zum
Weihnachtsmarkt

17:00 Prettin Turmblasen

SO. 08.12. 2. ADVENT

09:00 Düßnitz Andacht
09:00 Holzdorf

Gottesdienst
10:00 Schöneicho

Andacht
10:15 Annaburg

Gottesdienst
14:00 Klöden

Jahresgedenken

Do. 12.12. 12:00 Prettin Andacht

Sa. 14.12. 16:30 Prettin Singen
an der Feuerschale

17:00 Prettin Turmblasen
18:00 Klöden Taizé
18:00 Löben Konzert

SO. 15.12. 3. ADVENT

09:30 Prettin
Gottesdienst

Do. 19.12. 12:00 Prettin Andacht

Fr. 20.12. 12:15 Holzdorf Andacht

Sa. 21.12. 16:00 Annaburg Konzert
17:00 Prettin Turmblasen

DI. 24.12. HEILIG ABEND

14:00 Premsendorf
14:00 Schützberg**
15:00 Gorsdorf**
15:00 Holzdorf**
15:00 Löben
16:00 Düßnitz**
16:00 Großtreben**
16:15 Dautzschen**
16:30 Axien**
16:30 Bethau**
16:30 Hohndorf**
16:30 Kleindröben**
16:30 Lebien**
16:30 Purzien
16:30 Rade**
16:30 Schöneicho**
17:00 Labrun
18:00 Annaburg**
18:00 Klöden**
18:00 Plossig**
18:00 Prettin**
20:00 Groß Naundorf**
20:30 Gehmen
18



IN UNSEREN KIRCHEN
MI. 25.12. 1. WEIHNACHTSTAG

09:00 Holzdorf
Gottesdienst

09:30 Düßnitz Andacht
10:30 Gerbisbach Andacht

DO. 26.12. 2. WEIHNACHTSTAG

10:00 Rade Lieder
bei Glühwein

SO. 29.12. 1. SO. NACH WEIHNACHTEN

15:00 Axien Ü-Kirche

DI. 31.12. SILVESTER
15:00 Gerbisbach Andacht
15:00 Holzdorf*

Gottesdienst
16:30 Annaburg*

Gottesdienst
16:30 Dauztschen Andacht
18:00 Prettin Andacht
23:30 Klöden Andacht

Sa. 04.01. 18:00 Annaburg Taizé

SO. 05.01. 2. SO. NACH WEIHNACHTEN

09:00 Bethau Gottesdienst
10:30 Purzien Gottesdienst
16:00 Holzdorf Konzert
18:00 Groß Naundorf

Gottesdienst

MO. 06.01. HEILIGE DREI KÖNIGE

10:30 Axien Gottesdienst

Do. 09.01. 12:00 Prettin Andacht

SO. 12.01. 1. SO. NACH EPIPHANIAS
09:00 Holzdorf

Gottesdienst
10:30 Annaburg 

Gottesdienst

Do. 16.01. 12:00 Prettin Andacht

SO. 19.01. 2. SO. NACH EPIPHANIAS
09:00 Plossig Gottesdienst

Do. 23.01. 12:00 Prettin Andacht

Sa. 25.01. 14:30 Großtreben
Andacht und Kaffee

SO. 26.01. 3. SO. NACH EPIPHANIAS
09:00 Dautzschen Andacht
09:00 Holzdorf

Gottesdienst
10:30 Düßnitz Andacht

Do. 30.01. 12:00 Prettin Andacht

Sa. 01.02. 17:00 Gerbisbach Andacht

SO. 02.02. LETZTER SO. N. EPIPHANIAS
09:00 Bethau Gottesdienst
09:00 Rade Andacht 
10:30 Klöden Andacht
10:30 Purzien Gottesdienst
18:00 Groß Naundorf

Gottesdienst

Do. 06.02. 12:00 Prettin Andacht

Fr. 07.02. 12:15 Holzdorf Andacht
19:00 Prettin Diakonat 

Wort und Musik
19
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IN UNSEREN KIRCHEN
Sa. 08.02. 18:00 Axien Taizé

SO. 09.02. SEPTUAGESIMAE 
09:00 Holzdorf

Gottesdienst
09:00 Schöneicho Andacht
10:00 Lebien Andacht
10:15 Annaburg

Gottesdienst

Do. 13.02. 12:00 Prettin Andacht

Sa. 15.02. 14:30 Großtreben
Andacht und Kaffee

18:00 Labrun Paarsegnung

SO. 16.02. SEXAGESIMAE 
09:00 Plossig Gottesdienst
10:00 Prettin Gottesdienst

Do. 20.02. 12:00 Prettin Andacht

SO. 23.02. ESTOMIHI 
09:00 Holzdorf

Gottesdienst
09:00 Kleindröben

Andacht 
10:30 Dautzschen

Andacht

Do. 27.02. 12:00 Prettin Andacht

Sa. 29.02. 17:00 Gerbisbach Andacht

VORSCHAU

So. 01.03. 09:00 Bethau Gottesdienst
10:15 Purzien Gottesdienst

Sa. 07.03. 15:00 Prettin Diakonat
Weltgebetstag für 
Kinder und Familien

So. 08.03. 14:30 Groß Naundorf
Regionlagottesdienst
zum Weltgebetstag
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FREUD UND LEID 
Trauungen

Enrico und Aileen Hilgers, geb. Rad Dautzschen
Peter und Victoria Horbert geb. Kopsch Dautzschen

Goldene Hochzeit 

Anni und Martin Freitag Plossig
Eckhard und Hella Theilemann Dautzschen

Eiserne Hochzeit 

Gerhard und Helga Trittin Axien

Bestattungen

Johanna Lehmann, 84 Jahre Holzdorf

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. 
Psalm 139,5 

Verabschiedung und Einführung der Gemeindekirchenräte
In  unseren  Pfarrbereichen  wurden  in 
den  letzten Wochen  in den verschiede‐
nen Orten  die  neu  gewählten Gemein‐
dekirchenräte  im  Gottesdienst  in  ihr 
Amt eingeführt. Zu diesem Anlass wur‐
de  den  scheidenden Gemeindekirchen‐
räten herzlich für ihre Arbeit gedankt. 

Was  für die einen ein  freudiger Anlass 
war, war für andere ein sehr emotiona‐
ler  Moment,  wenn  manchmal  nach 
Jahrzehnten  dieses  Amt  abgegeben 
wurde,  ob  aus Altersgründen,  der  Ge‐
sundheit wegen oder durch Wegzug. 

Den neuen Gemeindekirchenräten Got‐
tes  Segen  für  ihr Amt  und  den  verab‐
schiedeten  Gemeindekirchenräten 
Gottes Segen für alles weitere Tun.

Bianca Heinisch i.A.

Aus Datenschutzgründen dürfen wir "Freud und Leid" nicht im 
Internet veröffentlichen. Die Namen finden sie jeweils im 

aktuellen, gedruckten Gemeindebrief.
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ABC - REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN
Bläsergruppe

Prettin: jeden Freitag 18 Uhr im Diakonat; Ekkehard Bechler

Chöre und Gesangsgruppen
Axien: 3.12., 9.1., 6.2. und 5.3. 19:30 Uhr im Pfarrhaus -„Lied-Gut“ 
Einladung zum Mitsingen; Almuth Heinze 035386/ 60178

Annaburg: z.Zt. pausierend - Projektchor Weltgebetstag ab 20.1. in der Sekundar‐
schule Annaburg (Kontakt siehe Prettin), Daniela Reich 035385/ 540000

Prettin: ab 20.1. immer montags 19:00 Uhr zum Projektchor Weltgebetstag in der 
Sekundarschule Annaburg; Eva-Maria Glüer 035386/ 22499

Frauenkreise

Axien: im Pfarrhaus jeweils 14 Uhr am 7.1. und 4.2.
Dautzschen: im Pfarrhaus jeweils 14:30 Uhr am 12.12. in Großtr., 23.1. 
und 20.2.
Großtreben: in der Kirche jeweils 14:30 Uhr am 12.12., 25.1. und 15.2.
Lebien: bei Ruth Görz jeweils 14:30 Uhr am 17.12., 21.1. und 18.2.
Prettin 55+: im Diakonat, Hohe Str. 28 - jeweils 15 Uhr am  4.12., 18.12., 8.1., 
22.1. 5.2. und 19.2.
Schützberg/ Klöden/ Gorsdorf-Hemsendorf: Küsterhaus Klöden jeweils 15 Uhr 
am 19.12., 9.1. und 13.2.

Frühstücksrunde

Annaburg: jeden Mittwoch 9 Uhr im Pfarrhaus, Markt 17

Blockflöten-, Gitarren- und Bläserunterricht

Prettin: nach Absprache mit Eva-Maria Glüer, Tel.: 035386/ 22499
Ekkehard Bechler, Tel.: 03537/ 300159
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ABC-REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Tagesausklang in Labrun

jeden Mittwoch, 16:50 - 17:10 Uhr, Kirche

Konfirmandengruppe
10.1., 16-20.30 Uhr, Pfarrhaus Axien, Konfi
28.02., 16-20.30 Uhr, Pfarrhaus Axien, Konfi
13.-16.3., KonfiCastle, Schloss Mansfeld
24.4., 16-20.30 Uhr, Pfarrhaus Axien, Konfi
15.5., 16-20.30 Uhr, Pfarrhaus Axien, Konfi

Kochen mit der Bibel

Klöden: am 23.1. und 18.2. jeweils 18 Uhr im "alten Pfarrhaus", Im Dorf 
16; Anmeldung bei Almuth Heinze 035386/ 60178

Seniorenkreis 

Plossig: jeweils 15 Uhr am 19.12., 22.1. und 20.2.

Kreativwerkstatt
Workshop Acryl-Pouring
Herzliche Einladung für den 2.1.2020., 14:30-16:00 Uhr ins Pfarrhaus nach 
Annaburg. Kinder bitte in Begleitung eines Erwachsenen. Es ist Platz für 12 
Teilnehmer. Darum bitten wir um Anmeldung im Pfarrbüro. Die Teilnehmergebühr 
richtet sich nach Größe und Anzahl der erstellten Bilder. 
Bei Fragen wenden sie sich bitte an Pfarrerin Viola Hendgen (0177/4636392)

Töpferkurs
Der nächste Töpferkurs findet im Februar statt. Wir treffen uns zur folgenden 
Terminen jeweils um 15 Uhr im Pfarrhaus Annaburg: 1.2./ 8.2./ 15.2./ 22.2./ 29.2.
Die Kursgebühr beträgt 10 Euro. 
Bei Fragen wenden sie sich bitte an Pfarrerin Viola Hendgen (0177/4636392)

Männerstammtisch

Labrun: Gaststätte jeweils 19 Uhr nach Absprache



BESONDERES

Am  04.10.  trafen  sich 
16 Konfis des Pfarrbe‐
reichs  in  der  großen 
modernen  Backstube 
der  Landbäckerei 
Schröder, die sich zum 
6. Mal  bereit  erklärte, 
die Aktion „5000 Bro‐
te. Konfis backen Brot 
für die Welt“ zu unter‐
stützen.  Es  wurde  geknetet,  Teig  por‐
tioniert  und  in  Backformen  gelegt. 
Zum  Schluss  wurde  der  Teigklumpen 
mit dem Symbol des Kreuzes versehen. 
Dabei  waren  besonders  flinke  Hand‐
griffe erforderlich, dazu ein nasser Pin‐
sel  und Roggenschrot.
Einen Tag  später wurden dann die 150 
köstlichen Brote ruckzuck während des 
Treibens  zu  „Erntedank  in den Höfen“ 
in Klöden verkauft.

Der  Ertrag  von  509,70  €  konnte  kon‐
kreten Bildungsprojekten  in  Indien, El 
Salvador und Äthiopien zur Verfügung 
gestellt werden.  https://www.5000-bro‐
te.de/projekte/
An  dieser  Stelle  danken wir  von Her‐
zen wir dem Ehepaar Schröder für Ihre 
Zeit,  Ihre  Rohstoffe,  Ihre Anleitung  – 
eben all das, was den Tag  in der Back‐
stube  zu  einem  eindrucksvollen Erleb‐
nis werden ließ.    Almuth Heinze

5000 Brote. Konfis backen Brot für die Welt. 

Gäste aus Lugala/ Tansania

 
 
 
 
 
 

Auf  eine  43  Jahre  alte  Partnerschaft 
können  das  Lugala-Hospital  und 
unserer  Landeskirche  inzwischen 
schauen.  Informationen  zur 
Partnerschaft  können  Sie  hier  lesen: 
www.kirchenkreis-badliebenwerda.de

Aus  dem  Kirchenkreis  Bad  Lieben-

werda  kommend  waren  in  der  2.
Septemberwoche  Samuel  Nanagi  und
Makassy Mashauri, Mitarbeitende  des
Lugala  –  Hospitals  in  Tansania,  im
Kirchenkreis Wittenberg  zu  Gast.  Sie
besuchten  den  Pfarrbereich  Seyda,  die
geschichtsträchtige Lutherstadt Witten-
24



BESONDERES

 
 

 
 
 
 
 

berg mit  ihren Sehenswürdigkeiten, die 
Church@night  sowie  des  Familien-
zentrum  und  eben  auch  unseren 
Pfarrbereich.
Hier  nahmen  sie  teil  an  „Kochen  mit 
der  Bibel“,  verbrachten  einen 
musikalischen  und  mit  vielen  Fragen 
versehenen  Kindernachmittag  an  der 
Ev.  Grundschule  Holzdorf,  besuchten 
das  Taizé-Gebet,  Andachten  und 
Gottesdienste.  Auch  nutzen  sie  die 
Möglichkeit,  das  Schloss  Lichtenburg 
mit der Gedenkstätte zu besuchen.
Es  war  eine  informative  und 
bereichernde  Zeit  mit  den  zwei 

Männern,  die  uns  vielfältige Einblicke
gaben  in  das  Leben  in  und  um  das
Lugala-Hospital.
Es  gibt  in  den  Haushaltstellen  der
Kirchengemeinden im Pfarrbereich den
Posten „Lugala-Hospital“. Wer darüber
hinaus  diese  enorm  wichtige  Arbeit
finanziell  unterstützen  möchte,  nutze
bitte  DIREKT  folgende  Bankver-
bindung des Ev. Kirchenkreis Eisleben-
Sömmerda:
Ev. Kirchenkreis Eisleben-Sömmerda
DE68350601901552175030
GENODED1KD
Lugala-Hospital
25

Weihnachten im Schuhkarton 2019

…ist mit 65 liebevoll gepackten Schuh‐
kartons sowie mit 300,00 € Spende ab‐
geschlossen.
…konnte wieder nur so gut laufen, weil 
sich  viele  engagierte  Personen  daran 
beteiligten: Die Grundschule Prettin so‐
wie  viele  Privatpersonen  unterstützten 
abermals diese Aktion.
Das  Ehepaar  Schneider  stellte  Schuh‐
karton-Inhalte  für  andere  Bewohner 
Klödens  zusammen  und  fungierte  er‐
neut als Sammelstelle. Danke!
Auch  das  Ford-Autohaus  Gottwald  in 
Jessen  nahm  als    Sammelstelle  die 
Päckchen wieder freudig entgegen.

Überaus glücklich über die "Geschenke 
der Hoffnung" werden  die Kinder  sein 
in  Georgien,  Litauen,  Lettland,  Polen, 

Montenegro,  Nordmazedonien,  Rumä‐
nien, Bulgarien, Slowakei und Ukraine.
https://www.die-samariter.org/projekte/
weihnachten-im-schuhkarton/
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BESONDERES

Sprecht Ihr über euern Glauben? Wie geht ihr damit um? Ist es altmodisch oder 
aktuell?

Konfis antworteten  innerhalb einer Andacht  im September 2019 darauf. Die Ant‐
worten wurden nach dem persönlichen Aufschreiben  eingesammelt und neu ver‐
teilt, so dass die Anonymität beim Vorlesen gewahrt werden konnte. Einige dieser 
Statements sind hier abgebildet. Übrigens: Diese Andachten gestalten  jeweils die 
Konfis selbst anhand eines Bibeltextes. 

Aus der Apostelgeschichte 18,9-10
1- Ich finde es nicht peinlich, aber ich rede nicht oft darüber, wenn mich 
nicht gerade jemand fragt.
2- Ich glaube an Gott und sage es. Altmodisch ist es nicht.

3- Ich schäme mich nicht für meinen Glauben und finde es nicht altmodisch.
4- Ich glaube an Gott und ich schäme mich nicht dafür, denn ich den-

ke, alles passiert aus einem Grund und ich glaube auch manchmal, 

dass Gott da auch was mit zu tun hat.

5- Ich glaube an Gott, weil ich selber Momente erlebt habe, wo Gott im 
Spiel war. Ich finde es nicht altmodisch, an Gott zu glauben.
6- Ich schäme mich nicht für meinen Glauben, auch wenn sich andere 

aus meiner Klasse darüber lustig machen.

7- Ich finde es nicht schlimm und schäme mich nicht für meinen Glauben.
8- Also, ich denke an Gott, ja, und ich schäme mich nicht dafür, weil je-

der hat einen Glauben und warum sollte man sich dafür schämen, 

wenn man dazu stehen kann!

9- Ich glaube nicht, dass der Glaube altmodisch ist. Jeder sollte an das glau-
ben, was er will, ohne dass es einem peinlich oder unangenehm ist. Es sollte 
auch einem egal sein, was andere denken.
10- Ich glaube an Gott und ich schäme mich nicht dafür. Aber es ein-

fach offen zu sagen? Nein, da fühle ich mich komisch und wenn alle ei-

ne andere Meinung haben, fühle ich mich ausgegrenzt.

11- Ich schäme mich nicht, über meinen Glauben zu reden. Aber ich würde 
nicht durch die Gegend rennen und rufen „Ich glaube an Gott.“
12- Ich finde es nicht peinlich, aber ich spreche nicht so oft darüber.

Sprecht Ihr über euren Glauben?



27



28



29
29



30

VERTRETUNG FÜR URLAUB BZW. WEITERBILDUNG
Pfarrer Heinze: 11.1. - 20.1. Vertretung Pfarrerin Hendgen

Öffnungszeiten Kleiderstube Annaburg:

Mittwoch, Freitag: 10:00 - 13:00 Uhr
Markt 17, auf dem Gelände des Jugendclubs, Tel.: 0152/ 07101027

Pfarrbüro Prettin / Axien:
Gabriela Pirwitz
Gemeindesekretärin

Hohe Straße 19 
06925 Annaburg OT Prettin
Di. 14:00 -17:00 Uhr 
Do. 09:00 -12:00 Uhr
Tel.: 035386/22563
Fax: 035386/22524
kirche-prettin@gmx.de

KONTAKTE UND INFORMATIONEN

Almuth Heinze
Gemeindepädagogin
Referentin  für  die  Arbeit  mit 
Kindern und Familien
An der Kirche 10
06925 Annaburg OT Axien
Tel.: 035386/ 60178 
Fax: 035386/ 60176
AbisZ68@gmx.de

Ekkehard Bechler
Jugenddiakon
Referent für Jugendarbeit
Obere Weinberge 12
06917 Jessen OT Schweinitz
Tel.: 03537/ 300159  
Fax: 03537/ 200357
Mobil: 0174/ 3411698
ekke.bechler@web.de

Pfarrerin Viola Hendgen
Markt 17
06925 Annaburg
Tel.: 035385/20271
Fax: 035385/20372
Mobil: 0177/4636392
hendgen@gmx.de

Pfarrer Hans-Jörg Heinze
An der Kirche 10
06925 Annaburg OT Axien 
Tel.: 035386/22824
Fax: 035386/60176
Mobil: 0175/8037980
kircheaxien@t-online.de

Pfarrbüro Annaburg:
Gabriela Pirwitz
Gemeindesekretärin

Markt 17
06925 Annaburg
Mi. 09:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 035385/20271
Fax: 035385/20372
pfarramt-annaburg@web.de
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KONTAKTE

Silke Harm
Mitarbeiterin für Jugend
Markt 17
06925 Annaburg
Tel.: 035385/ 31969

Katrin Munzar
Kirchnerin
Domäne 11
06925 Annaburg OT Prettin
Mobil: 0172/ 340 40 98

Annette Schmidt
Bücherkirche Axien
0160/79 63 116
buecherkircheaxien
@gmail.com

Sabine Schmidt
Prädikantin
Bethau 21a
06925 Annaburg OT Bethau

Ev. Kirchenkreis
Dr. Gabriele Metzner
Superintendentin
Jüdenstraße 35-37
06886 Luth. Wittenberg
Tel.: 03491/ 403200
Fax: 03491/ 403205
Mobil: 0173/ 3737456
buero@kirchenkreiswitten‐
berg.de

Kreiskirchenamt 
Jüdenstraße 35-37
06886 Luth. Wittenberg
Tel.: 03491/ 43360
Fax: 03491/ 433624

Bianca Heinisch
Ehrenamtl. Redaktion
Ludwig-Hosch-Str. 6
06917 Jessen
Tel.: 03537/ 2891157
info@bianca-heinisch.de

Daniela Reich 
Ehrenamtliche Mitarbeiterin für 
Kirchenmusik
Am Mollgraben 1 
06925 Annaburg 
Telefon: 035 385/ 54 00 00 
Handy: 0177/ 205 34 34 
Daniela@DasWaldhaus-
erfuelltesLeben.de

Eva-Maria Glüer
Kantorin
Labruner Mühlenstraße 4
06925 Annaburg OT Labrun
Tel.: 035386/ 22499
Fax: 035386/ 22599
eglueer@web.de

Matthias Laube
Friedhofsmitarbeiter
Neustadt 13
06925 Annaburg OT Prettin
Tel.: 0162/ 3219040



JAHRESÜBERSICHT 2020
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SIE HATTEN DIE WAHL - NEU GEWÄHLTE GEMEINDEKIRCHENRÄTE 2019 - 2025

Pfarrbereich Annaburg-Klöden-Prettin I - Pfarrerin Viola Hendgen
KGV Annaburg: Sandra Bader, Thomas Finke, Heinz-Joachim Nöldechen, Frank 
Schulze, (Stellvertreter: Christa Noffke, Martina Röder)
KG Bethau: Erika Ruprich, Heinz Schmidt, Simone Kirchner, Andrea Gießberg, 
(Stellvertreter: Matthias Matthäs)
KG Groß Naundorf: Rita Getzschmann, Gundela Heidemann, Georg Langhammer, 
Herbert Lehmann, (Stellvertreter: Ursula Hecht)
KGV  Holzdorf:  Jana  Blochwitz,  Gerd  Brandis,  Gisela  Deckert, Annett  Neves-
Dias, Birgit Nitzsche
KG Plossig: Carola Andrä, Diana Brenner, Veit Döring, Beate Schmidt, (Stellver‐
treter: Helmer Heier)

Pfarrbereich Annaburg-Klöden-Prettin II - Pfarrer Hans-Jörg Heinze
KGV Axien:Eckhardt Jöricke, Katrin Kirchhof, Karina Lutze, Ulrike Pauer, (Stell‐
vertreter: Beate Trittin)
KG Großtreben-Dautzschen: Werner Bachmann, Silva Hentschel, Edeltraut Kau‐
be, Volker Theilemann, (Stellvertreter: Antje Werkle)
KGV Klöden: Maike Helwig, Sebastian Hinze,  Ines Köhler, Angela Ockler, Do‐
reen Patzschke, Thomas Petzold, Angela Schweikart, Annegret Weigert
KG  Lebien:  Katja  Döring,  Susann  Engelhardt,  Udo  Reißaus,  Günter  Schäfer, 
(Stellvertreter: Marcus Kettmann)
KGV Prettin: Sylvia Domrös, Nicole Erxlebe, Bianca Heinisch, Gerhard Mikosch
KGV  Rade:  Evelyn  Dehne,  Heidi  Gräbitz, Melanie  Grätz,  Gabriele  Hoffmann, 
Astrid Melichar, Wilfried Schwanz, Michael Seiche, Antje Wendt  (Stellvertreter: 
Kerstin Kern,  Ina Lehmann, Roland Mölbitz, Heike Richter, Cordula Puhlmann, 
Ursula Teschner)

KGV= KIRCHENGEMEINDEVERBAND  (MEHRERE KIRCHENGEMEINDEN HABEN  SICH

ZUSAMMENGESCHLOSSEN)
KG= KIRCHENGEMEINDE
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